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Krıiterien tür eınen verantwortlichen Umgang

Die Enquete-Kommıissıon des Deutschen Bundestages „Sogenannte Sekten un
Psychogruppen“ (1998) stellte fest, da{ß sıch in den VEISANSCILIC Jahren eın
Psychomarkt entwickelt hat, der etwa 1000 verschiedene Verftahren anbietet. iıne
1n ıhrem Auftrag durchgeführte exploratıve Befragung VO 7006 utzern unkon-
ventioneller Heıl- un Lebenshilftemethoden ergab, da{fß das häufigste Motiıv mıt
28 Prozent der (Mehrtfach-)Nennungen 1ın psychıschen Problemen W1e€e Depres-
S1O0N, Ängsten und innerer Unruhe lag, während dıe Suche ach Sınn un:! Be-
wulfstseinserweıterung mMi1t 125 Prozent sechster Stelle rangıerte. Dıie Hälfte
der Befragten hatte eiıne psychotherapeutische Behandlung hınter sıch der be-
tand sıch och in eıner solchen (Hellmeister Fach,

Ahnlich zeıgte eıne Marketing-Umftrage, da{ß be1 den esoterischer Lıiteratur
interessierten Personen das sınd 372 Prozent der Bevölkerung der Wunsch
ach alternatıver Medizın un! psychologischer Lebenshilte GEStET; der ach
Grenzwissenschatten un!: östlicher Weisheıit aber GrST drıittletzter Stelle gC-

wurde (Schroth, 1999 Von den utzern alternatıver Behandlungs- und
Kursangebote erklärten erstaunlıch vıele, S3 Prozent, da{ß sıch ıhr Problem gebes-
SCITT habe; esonders zutrieden S1Ee mı1t meditatıven Vertahren, dıe treılich
keineswegs immer als esoterısch einzustuten sınd un: die auch anderen Studien
zutfolge be1 Spannungs- un:! Angstzuständen, Schlafstörungen un: Asthma eıne
Besserung bewirken können (Grawe, Donatı, Bernauer, uch VO den 1135
Teılnehmern alternatıven Kursen der Erwachsenenbildung, die Andrıtzky

befragte, meınten 1Ur 73 Prozent, S1€e hätten keinerle1 Veränderung sıch
testgestellt.

IDiese Beobachtungen verbıeten sıcher eınen pauschalen Schädlichkeitsverdacht
gegenüber alternatıv-esoterischen Angeboten. Allerdings erlauben S1€e auch keine
uneingeschränkte Empftehlung. Die testgestellte Zufriedenheit 1St subjektiv und
meılnt oroßenteils L1UTFE das allgemeıne Wohlbefinden. S1e sollte auch nıcht überse-
hen lassen, da{ß W1€ dıe Enquete-Kommıissıon bemerkt nıcht wenıge Klagen
vorliegen, die VO ‚negatıver Persönlichkeitsveraänderung, schädlichen Gesund-
heitsfolgen un: finanzıeller Übervorteilung“ berichten. Darum empfahl dıe
Kommıissıon den Anbietern autf dem Psycho- un!: Esoterikmarkt, die 1n der Psy-
chotherapıe und psychosozialen Praxıs üblichen Vertahren ZUr Qualitätssiche-
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rung anzuwenden. Den Staat aber forderte S1Ee auf, eın (Gesetz JZCLET: gewerblichen
Lebensbewältigungshiltfe schaffen, das VOT „Heılschwindel“ durch Scharlatane
schützt.

DDas Vertrauen 1ın unkonventionelle Verfahren un dıe Bereıitschaft, dafür eld
auszugeben, sınd Ja 1n den etzten Jahren vewachsen. So ylauben 57 Pro-
ZeHt der Deutschen, „da{fß dıe 50g ganzheitlichen Heıilmethoden W1e€e z B Ayur-
veda der die Bach-Blüten-Therapıe, echte Alternativen AT Schulmedizın bieten
können“, un: 41 Prozent meınen, „dafß manche Menschen heilende Fähigkeiten
besitzen, also Z durch Besprechen, Beschwören oder Handauflegen bestimmte
Krankheıten heılen können“ (Focus 4/1996, 19% 2010 Volkshochschulen W1€
auch dıe kirchliche Erwachsenenbildung scheinen ıhre Sile nıcht mehr £üllen
können, hne auf diıesen Irend einzugehen (wobe!l 111all allerdings umstrıttene
Angebote nıcht hne kritische Auseinandersetzung 1Ns Programm un damıt 1n
den Adelsstand anerkannter Verftahren autnehmen sollte).

Dıie tolgenden Überlegungen wollen Krıterıen für eınen verantwortlichen Um-
Salg MI1t esoterıisch inspırıerten Angeboten erarbeıten ZUieTrs] 1m Hınblick auf
medizınısche und psychotherapeutische Methoden un an 1n bezug auf spırıtu-
ell-relig1öse Ideen (zur Grundintormation: ZDNH, 991/92; Federspiel, Herbst,
1994; Grawe, Donatı, Bernauer, 1994; Federspiel, Lackinger Karger, 19965 An-
driıtzky, 1997 Goldner, 1997; Köthke, Rückert, Sınram, och W 4S 1St e-
risch inspırıiert?

Was IST: esoterıisch?

Nıcht alles, W as als alternatıv un unkonventionell bezeichnet wırd, 1sSt e-

risch. Denn CS o1bt durchaus alternatıv denkende Autoren un unkonventionelle
Ansätze, dıe dıe Esoterik ablehnen. Fur HEISGFE westliche Gesellschaft, dıe VO  $

Aufklärung und modernen Wissenschaften epragt ISt; dürfte eCiIN zutreffender
Begriff VO Esoterık ehesten wıssenschaftssoziologıisch vewınnen se1IN. In
dieser Sıcht sınd Jene Auffassungen als esoterısch betrachten, dıe INa aufßer-
halb der „Mauptströmungen ” (Maınstreams) des wiıissenschaftlichen und weltan-
schaulichen Denkens vertrıtt Absehen VO dessen Rationalıtätskriterien,
mıiıt Berufung auf eıne esondere höhere Erkenntnıis, dıe sıch angeblich 1Ur einem
Innenkreis vViC})  — entsprechend Sensıiblen, Erleuchteten der Eingeweihten C1=

schließt. Auf eınen Innenkreıs verweist auch das griechische Wort ‚esoteros“”
ach innen 1im Gegensatz ach aufßen, für die Offentlichkeit.) Die=
SCS Sonderwissen, das der exoterischen Allgemeinheıt verborgen okkult) bleıibt,
wırd oft als Intuıition der Weısheıt bezeichnet. Man ll Er AaUS alten, geheimen
Überlieferungen, meditatıver Versenkung, medialen Kontakten MIt übersinnlı-
chen Wesen un:! symbolischer Deutung (etwa durch Astrologıe, Tarot ..}
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schöpten oder durch magische Handlungen un:! energetische Heilkunst praktısch
anwenden.

Alternatıve Weltanschaungs- und Lebenstormen, die siıch nıcht autf eıne höhere
Erkenntis berufen, sondern den be1 uns anerkannten Rationalıtätsmafßstäben fol-
SCIL,; siınd demnach auch nıcht als esoterıisch einzustuten. uch unkonventionelle
Heilverfahren un: Heilmuittel eLtwa Akupunktur und Homöopathie aMn Ial

durchaus niıcht-esoterisch verstehen, WEeE1111 INan nämlich ıhre Wıirksamkeıt ach
anerkannten wissenschaftlichen Ma{stäben prüfen ll

Medizinische un!: psychologische Hılte durch Esoterik?

Esoterische Therapıe- und Lebenshilfe-Angebote neıgen dazu, auf eıne wI1ssen-
schaftliche Fundierung VO Diagnose un Therapie verzıchten un Erkennt-
nısse un: Wırkungen versprechen, die denen der wissenschaftlichen Medizın
un: Psychologie überlegen se1ın sollen. Idiese Zuversicht speılst sıch AaUus 7Wel weIlt-
verbreıteten Grundüberzeugungen: Esoteriker meınen, s1e könnten durch ıhre
Weisheitsüberlieferungen un: Intui1tionen Zugang besonderer Erkenntnis un:
damıt auch gültıgen Dıiagnosen tinden. Viele ylauben, der Mensch bestehe
A4AUS eiınem Energiefeld, das mıt der teinstofflichen, astralen Lebensenergıe des
Kosmos (Prana; Chi; Schwingungen) sel, un! 1eSs eröffne ıhm ungeahnte
Heilungs- un: Entwicklungschancen. Manche propagıeren einfach den Glauben

altehrwürdige Heıilverfahren oder schamanısche Krätfte. Andere versuchen
eıne eigenwillige wıssenschaftliche Begründung, iındem sS1e die NC HEGETE Physık un!:
Biologıe deuten, als sprächen S$1e für „psychokosmische“ Wellen, posıtıve un:
negatıve Schwingungen der eine Informationsübertragung durch Moleküle
(Pıchler, Sınd die Angebote, die INan daraus ableıtet, 11U Innovatıonen, die
dıe Medizın un Psychologie bereichern, der lediglich Neuauflagen VO VOTI-

un!: parawıssenschaftlichen Vorstellungen VO Mensch und KOsSmos, un WE Ja
WIE nutzlich der potentiell schädlich sınd s1e? Diese Frage 1St nıcht ach philo-

sophisch-theologischen, sondern ach medizinıschen un psychologischen Ma{$-
stäben beantworten.

Radıikal medizinkritische Geistheiler W1€ Nawrock:] legen „keinen Wert auf PINE 50O®. DıagnoseBernhard Grom SJ  schöpfen oder durch magische Handlungen und energetische Heilkunst praktisch  anwenden.  Alternative Weltanschaungs- und Lebensformen, die sich nicht auf eine höhere  Erkenntis berufen, sondern den bei uns anerkannten Rationalitätsmaßstäben fol-  gen, sind demnach auch nicht als esoterisch einzustufen. Auch unkonventionelle  Heilverfahren und Heilmittel — etwa Akupunktur und Homöopathie — kann man  durchaus nicht-esoterisch verstehen, wenn man nämlich ihre Wirksamkeit nach  anerkannten wissenschaftlichen Maßstäben prüfen will.  Medizinische und psychologische Hilfe durch Esoterik?  Esoterische Therapie- und Lebenshilfe-Angebote neigen dazu, auf eine wissen-  schaftliche Fundierung von Diagnose und Therapie zu verzichten und Erkennt-  nisse und Wirkungen zu versprechen, die denen der wissenschaftlichen Medizin  und Psychologie überlegen sein sollen. Diese Zuversicht speist sich aus zwei weit-  verbreiteten Grundüberzeugungen: 1. Esoteriker meinen, sie könnten durch ihre  Weisheitsüberlieferungen und Intuitionen Zugang zu besonderer Erkenntnis und  damit auch zu gültigen Diagnosen finden. 2. Viele glauben, der Mensch bestehe  aus einem Energiefeld, das mit der feinstofflichen, astralen Lebensenergie des  Kosmos (Prana, Chi, Schwingungen) vernetzt sei, und dies eröffne ihm ungeahnte  Heilungs- und Entwicklungschancen. Manche propagieren einfach den Glauben  an altehrwürdige Heilverfahren oder schamanische Kräfte. Andere versuchen  eine eigenwillige wissenschaftliche Begründung, indem sie die neuere Physik und  Biologie so deuten, als sprächen sie für „psychokosmische“ Wellen, positive und  negative Schwingungen oder eine Informationsübertragung durch Moleküle  (Pichler, 1998). Sind die Angebote, die man daraus ableitet, nun Innovationen, die  die Medizin und Psychologie bereichern, oder lediglich Neuauflagen von vor-  und parawissenschaftlichen Vorstellungen von Mensch und Kosmos, und wenn ja  — wie nützlich oder potentiell schädlich sind sie? Diese Frage ist nicht nach philo-  sophisch-theologischen, sondern nach medizinischen und psychologischen Maß-  stäben zu beantworten.  Radikal medizinkritische Geistheiler wie Nawrocki legen „keinen Wert auf eine sog. Diagnose ...  Die Geistheiler sehen stets eine höhere Schwingungsebene als die Materie als ursächlich für das Krank-  sein an. Da doch stets alles, was materiell entsteht bzw. geschaffen wird, zuerst als Idee, als Gedanke  vorhanden ist, kann und muß auch jeder Veränderung in der Materie erst einmal eine Veränderung auf  der gedanklichen Ebene, der Ideen-Ebene vorausgegangen sein“ (Nawrocki, 1992).  Diesen völligen Verzicht auf eine Diagnose und diesen Rückzug auf die über-  materielle Ebene, den ein ernsthaft Erkrankter nur überlebt, wenn er sich gleich-  zeitig auch schulmedizinisch behandeln läßt, vertreten andere Richtungen nicht,  sondern bemühen sich um eine Diagnose mit ihren Mitteln. Welchen?  262Die Geistheiler sehen ine höhere Schwingungsebene als dıe Materıe als ursächlich für das Krank-
se1ın [ )a doch alles, W as materiell entsteht bzw. geschaffen wiırd, Zzuerst als Idee, als Gedanke
vorhanden 1St, kann und mu{(ß auch jeder Veränderung ın der Materıe erst einmal eıne Veränderung auf
der gedankliıchen Ebene, der Ideen-Ebene VOTAUSSCHAMNSCIL seın“ (Nawrockıi, 1992

Diıiesen völligen Verzicht auf eıne Diagnose un: diesen Rückzug auf die ber-
materielle Ebene, den eın ernsthaft Erkrankter L1UT überlebt, WE sıch gleich-
zeıt1g auch schulmedizinısch behandeln läfst, vertiretfen andere Rıchtungen nıcht,
sondern bemühen sıch eıne Diagnose mıE ıhren Miıtteln. Welchen?
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Diagnose durch Intuition und symbolische Deutekunst

Die Astrologıe soll CS beispielsweise ermöglichen, da{ß INa ach dem altüberlie-
terten Analogie-Prinzıip „Wıe ben unten“ A4US der Gestirnkonstellatiıon be1 der
Geburt dıe archetypischen Kräfte abliest, dıie die eıgene Person un ıhre Sıtuation
beeinflussen. Psychotherapeuten, dıe eıne SOgENANNLE revıdıerte Astrologıe VelI-

LLGLCH,; tolgen dabe1 der Archetypenlehre und Synchronizitätshypothese VO

G. Jung (Ges Werke Ö, 475—-577). Letztere Al das Prinzıp der Kausalıtät GE=

ganzen und besagt: Wenn Unbewußfßtes mıt seinen archetypischen Kriäften
aktıviert wiırd, Annnl Cs 1n seinen Eintällen un Iriäumen Bilder wahrnehmen, dıe
mMı1t außeren Ereignıissen koinzıdıieren, ıhnen gleichsinnıg sınd ea WEn Je-
mand VO eınem Unglück t(raumt, das ann wirklıch elntriıtt. So könne auch dıe
astrologische Deutekunst mMI1t ıhren Zahlen den Archetypus der Ordnung aktıvie-
LE un! sıch die Koinz1iıdenz VO innerer 10 außerer Wahrnehmung ZUNÜtZE

chen
IThomas Rıng (Astrologische Menschenkunde,)wollte diesen völlig

subjektiven Ansatz durch eıne „kosmobiologische“ Begründung erganzen, die
besagt: Die Gestirne 1m iındividuellen Kosmogramm (Horoskop) symbolısıeren
un! zeıgen die kosmischen Gesetze, ach denen sıch das Organıiısche mıtsamt der
Möglichkeıit der Vererbung und auch das Seeliısche bılden. Dabe] lasse sıch dıe
Astrologıe VO der Erfahrung VO Jahrtausenden leıten. Die revıdiıerte Astrologıe
wolle keıne determiniıstischen Voraussagen tormulıeren, sondern symbolisch-dia-
onostisch Wıirkkräfte un: damıt Getahren un: Chancen benennen.

ber nıcht 11UTr das Sternbild, sondern auch künstlich arrangıerte Zutallssıtua-
tiıonen W1€ die Tarot-Karten, dıie INa legt, sollen dıie archetypıischen un intult1-
VE Kriäfte AaNTESCH (sSO eLtw2 Vom Scheidt, Be1 der Arbeit mı1t Tlarot-Kar-
en dıie bereıts ın unzählıgen Varıanten verbreıitet sınd, Aäflßt INan sıch VO eıner
der vielen angebotenen Anleıtungen inspırıeren, dıie allerdings erheblich voneıln-
ander abweichen. Die Karten, die INa  z legt, symbolisiıeren angeblich kosmische
Mächte bzw. die gesellschaftliche Stellung des Menschen und wichtige Persön-
lıchkeitsmerkmale. Di1e „Herrscherin“ versinnbilde beispielsweıise Fruchtbarkeıit,
Mütterlichkeıt, Alltagsbewältigung un Harmonie mı1t der Natur, während der
„Herrscher“ für Verantwortung, Autorıiıtät, Durchsetzungsvermögen un!: TÄel-
strebigkeıt stehe.

Damıt spricht 119a  . Themen A  9 die Menschen interessıieren, die sıch umtassen-
der, als 6S 1m Berufs- un! Familienalltag geschieht, kennenlernen wollen, der die
auch manchen seelischen Belastungen leiden. [)as Bedenken des Kartenbildes
soll 7l verhelfen, dıe Grundspannung erkennen, 1ın der INnan lebt,; und siıch
‚EARK seınen Weg besser verstehen. Dabej W1I'd WwW1e€e auch be] astrologischer
Konsultation der ıntultıven Deutekunst des Beraters der Selbstanwenders e1n
oroßer Spielraum zugestanden. Er annn Je ach Eiınfühlung un Einfall auswäh-
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len, welche der mı1t den Karten verbundenen Symbole un Eigenschaften her-
vorheben 11l 1e]1 Deutungsfreiheit vewährt auch das Gıing, Nan eıner
rage, dıe eınen bewegt, durch Münzenwerten der andere Vertahren eıne Zahl
ermuittelt un A4US dem „Buch der Wandlungen“ Gıing) den Orakelspruch mıiıt
dieser Nummer lıest un mı1t Hıiılte e1ines der vielen Kommentare meditiert.

Als Esoteriker AB 111all auch ach dem Vorbild VO Jakob Lorber
auft das „innere Wort“ hören un 6S als Kundgabe VO Engeln der Natur-

un! Hımmelsgeistern Devas) betrachten. Die Mitbegründerin der New-Age-
Kommune ın Fındhorn, Dorothy Maclean, schildert iın ıhrem Buch DU kannst
mıi1t Engeln sprechen“ (Grafing, 1985); W1€ S1Ee sıch angewöhnte, sıch taglıch re1-
mal sammeln, auf diese inneren Eingebungen hören. Sie leıteten S1Ce
praktiıschen Entscheidungen 1m Gemüseanbau A ermutıgten S1€E aber auch Z
Ideal der Brüderlichkeit 1m Sınn der ANl-Einheit aller Wesen, entsprechend den
theosophischen Schriften, die S1E kannte.

Nach theosophischer Ansıcht annn 111a auch, iındem I1L1all sıch sammelt, eınen
„Kanal“ bılden (Channeling), der C eiınem erlaubt, VO eiınem aufgestiegenen
eıster AUS der höheren Welt etwa eiınem großen Arzt oder Weıisen Informa-
tiıonen un Energıen abzuleıiten. Manche Lebensberater, Buchautoren un: (5e1st
heiler versichern, da{fß S1E mMI1t solchem Channelıng arbeıten. Gemäfß esoterisch-
spırıtistischer Überzeugung 1St ( auch nützlıch, durch automatısches Schreiben
der andere Techniken des Jenseitskontakts (Glasrücken, Tischrücken, Tonband-
einspielungen) Botschaften VO Verstorbenen, Schutzgeistern der Planetarıern

empfangen (Grom,
Die Vorstellung, der Mensch se1 mıiı1t den Schwingungen und Kräftften des KOS-

1110OS verbunden un könne diese Energıen auf eın Pende]l übertragen, anımıert
ZALE Dıiagnose körperlicher Erkrankungen, Wenn INnan mı1t Hıiılte des SOgeNANNLEN
sıderischen, das hei(ßt den Sternen gehörıigen Pendels den liegenden Klienten
VO Kopf bıs Fu{( abpendelt, erkennen, welche Teıle un!: Urgane erkrankt
sind unı welche Heılmuittel ıhm helten. Meiıstens legt der Pendler vorher fest, da{fß
eıne linksdrehende Bewegung als Neın un: eine rechtsdrehende als Ja bewer-
ten 1St, während Stillstand der ineare Bewegung „noch nıcht eindeutig bestimm-
bar“ der Antwortverweıigerung bedeutet.

Manche stellen iıhre Diagnose diırekter durch „Aurafühlen“ der „Aurasehen“
Die „ Aura Kraft- un Lichtumstrahlung, dıe VO Astralleıib und ner-
o1etfeld des Menschen ausgehe, soll sıch be1 Erkrankung verändern, da{ß der da-
für Sensible dıe Ursache erkennen annnı Die Angewandte Kınesiologie tolgt eıner
Ühnlichen energetischen Vorstellung, dıe S1€e jedoch eher der chinesischen Medizın
entlehnt. Demnach stromt 1ın den VO der Akupunktur ANSCHOIMNIMMCNECHN Kanälen
(Merıidianen) des Körpers Lebensenergie %n m1t der Emotionen, innere (Or-
AI und bestimmte Muskelgruppen 1ın Verbindung stehen. Darum ıll INa

durch eınen Muskeltest die Energieblockaden teststellen, die körperliche und SCC-
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lısche Störungen un: bei Kındern auch Verhaltensprobleme verursachen Der
Muskeltest AaAnNntwortiet auf fast alle Fragen IMI1L ıhm versucht INa  — auch Allergien
Z Ltesten indem 11a den Klienten die verdächtigen Stoffe der and halten
äßt

Der erwähnte esoterische Erkenntnisoptimismus ylaubt nıcht 1L1UTr Möglich-
keıten der Diagnose un: Beratung, die der Schulweisheıit verborgen bleiben;
schreıibt den WONNCHCIL Intuıtionen und Botschaften auch die Autorıität
höheren Erkenntnis, Ja Offenbarung Wıe problematisch 1€eS$s 1ST soll der Ver-
gleich MI1 dem wiıssenschaftlich begründeten Vorgehen deutlich machen

Diskussion [Das Beispiel Astrologie
Di1e wissenschaftliche Medizın un: Psychologie, aber auch CL eıl der Naturheil-
kunde sınd AUS Gründen überzeugt da{ß CLIIIE zültige Vorhersage (Prognose)
und wırksame Behandlung C1NEC Diagnose VOraussetizen die auf gesicherten Beob-
achtungen beruhen un!: möglıchst viele Informationen berücksichtigen soll
Darum hat 111a auf internationaler Ebene Klassıftikationssysteme für körperliche
und psychische Störungen erarbeıtet die oft revıdıert wurden, nämlich die IC  S
(International Classıtication ot Diıseases) der Weltgesundheıitsorganisation un
das DSM (Diagnostic an Statistical Manual of Mental Disorders) der Amerikanı-
schen Psychiatrischen Vereinigung Di1e Medizın Z W alr heute A dafß CS

ben spezıfischen durch CIHE CINZISC Ursache erklärbaren Störungen zahlreiche
Beschwerden o1bt dıie multifaktoriell bedingt un!: behandeln sınd und da{fß
zahlreiche Medikamente ebentalls vielerleı Wırkungen verursachen (Schaeter

bzw. ıhre SCHAUC Wirkweise och nıcht geklärt 1ST Ahnliches oilt für t_
hafte seelische Störungen.

TIrotzdem strebt 11a C111E Diagnose d. die CIH möglıchst spezıfisches, kausales
Vorgehen erlaubt damıt nıcht eLtwa CIHE Schilddrüsenuntertunktion als Herzın-
suffizienz oder C1NEC TIrauerreaktion als endogene Depression behandelt wırd 1 )a-
be]1 weı(ß dıie wiıssenschaftliche Medıizın un!: Psychologie die erheblichen Lük:
ken und Gsrenzen iıhrer Kenntn1sse, drängt auf GGE Forschung und verlangt
da{fß CIHNE Diagnose 1Ur VO entsprechend ausgebildeten Fachkraft gestellt
wırd Dı1ie Verfahren sollen auch gewährleisten, da{fß unterschiedliche Untersucher
das zleiche Ergebnis erz1elen (Inter-Rater-Reliabilität)

Die esoterischen Heilverfahren un Lebenshilte Angebote kennen jedoch
der medızınıschen och psychologischen Bereich diagnostische Vertahren
die sıch erfahrungswissenschaftlich als zuverlässıg GEAVIESCGH haben sondern ber-
lassen den Ratsuchenden SCAHEGT Intuıition b7zw den Eintällen SC1HHES Beraters un:
den unhıinterfragten Menschen- un Kosmosauffassungen leicht verständlicher
vorwıssenschaftlicher Überlieferungen /war arbeitet I11all auch der 15S5€@€G1-
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schaftlich begründeten Medizıin, Psychotherapıe un! Lebensberatung mıiıt Intu1-
t1on, doch 1St S$1e Ort 111019 ein Anfangsverdacht un eıne Arbeitshypothese, dıe
Ianl nachprüfen und durch welıtere Untersuchungen erganzen MUu Denn Intu1-
tionen können als „parallele Informationsverarbeitungen“, dıe weıthın unbewußt
7zustande kommen, richtige der aber alsche un: schädliche FEintfälle beinhalten.

Stellvertretend für die anderen Methoden soll eın Blick auf das och ehe-
Ssten überprüfte esoterische Diagnoseverfahren, die Astrologıe, einıge Probleme
aufzeigen. Die Astrologie verfügt ber eın einheıtliches Deutungssystem, SOI1-

ern zertällt 1n sıch 7AEN e1] wiıdersprechende Tradıtionen (ptolemäische, chine-
sısche, iındianısche U a.) un: persönliche Intuitionen. S1e annn theoretisch nıcht
plausıbel machen, gerade die Gestirnkonstellation ZAAT: Geburtszeıit un
aUus der Sıcht des Geburtsortes eınen symbolischen der kausalen Zusammenhang
mı1t Charaktereigenschaften un!: Lebensereignissen enthüllen soll Von der Erfah-
rung VO  m: Jahrtausenden annn keıine ede se1ın, enn 1111l hat nıe systematısch Be-
obachtungen ausgewertel, sondern Symbolisierungen der antıken Astralmytholo-
z1€ übernommen: Mars Kampfgeist; Venus Liebe un Schönheıt USW. un:
einzelne Volltretter als Bestätigung

Die statıstıschen Untersuchungen VO Astrologie-Anhängern W1€ Michel (5atı-
quelın, DPeter Nıehenke un: (sunter Sachs haben keıne praktısch verwendbaren
Ergebnisse erbracht, un: CS 1St klar, da{ß nıcht alle Menschen, die eLIwa be1 einer
Massenvertreibung oder einem Erdbeben das gleiche Schicksal erleiıden, 1mM gle1i-
chen Sternzeıchen geboren sınd Indes zeıgte eıne Studıie, da{ß die Auskünfte un
Intuitionen VO angesehenen Astrologen ZWAATr vieles unbestimmt tormulıeren,
da{fß s1e nıcht talsch lıegen, aber erheblich voneınander abweichen und 1ın nıcht
wenıgen Fällen den Ergebnissen bewährter psychologischer Tests wıdersprechen
(Kranz; Damıuıt Öördern S1€Ee aber eın ftalsches Selbstbild. Man redet sıch ann
vielleicht e1ın, da{ß INnan als Krebs sens1ıbel un: schüchtern, als Wıidder aber chole-
risch un: aufmüpfig ist, betrachtet jede entsprechende Regung als Bestätigung
un macht die Diagnose ZUr sıch selbst ertüllenden Prophezeiung. der eın
„astrologischer Wegweıser für Eltern“ (Szabö, 1998; Noe, vermuittelt Müt-

un Vätern bestimmte Vorstellungen VO der musıschen der sportlichen Be-
gabung bzw. den Charaktereigenschaften ihrer Kınder mı1t dem respekthei-
schenden 1nwels auf kosmische (Gjesetze. Solche Prognosen mogen yrofßenteils
ermutigend wırken, un IN Glück Sagchl VON denen, die Zeitungshoroskope le-
SCI1, 11UTr fünf Prozent, S1C seılen schon ott ach dem Horoskop SCHANSCH. och
gehen Prozent aD un: 711  D ach den Sternen, un: damıt können S1C be1 art-
nerschafts-, Beruftfs- un!: Schulproblemen auch eiınen Irrweg einschlagen. (Mıt
Aussagen ZUr Gesundheıt halt sıch dıe Astrologıe glücklicherweise zurück bzw.
bleibt allgemeın.)

uch WE INnan esoterische Verfahren Ww1e€e Astrologıe, Tarot, Ging un! han-
nelıng 1L1UT als Anregung nımmt, CL Gesichtspunkte un Begriffe für eıne
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tiefere Selbsterkenntnis gewınnen S1Ee ermutıgen tendenziell eher eiınem
leichtgläubigen Spekulieren als Z sachgerechten Gespräch mi1t sıch, mi1t
Bekannten der mI1t Fachkräften. Es o1bt eben auch den Unternehmer, der die
Einstellung wichtiger Miıtarbeiter VO Urteil se1ines Astrologen abhängig macht,
oder den Geschäftsmann, der VOT jedem größeren Abschlufß durch automatisches
Schreiben die Meınung eınes verstorbenen Freundes einholt, der dıe alleinerzie-
hende Mutter, die sıch be1 jeder Unsicherheit telefonısch ıhre mediale Berate-
rın wendet un: deren Ratschlägen sklavısch tolgt. Und Kınesiologen sollen De-
pressionen schon auch mal als Lebensmittelallergien diagnostizieren und mıiıt Diät
behandeln. Nach 7We] negatıven Untersuchungsergebnissen 1n den UJUSA hat auch
ein deutsches Experiment geze1gt, da 7Wel ausgebildete Kıinesiologen be]l Ver-
suchspersonen dıe zehn ausgewählten Standardallergene nıcht zuverlässıg fest-
stellen konnten un 1n iıhren Resultaten L1UTr zufällıg miıteinander übereinstimmten
(KUnZz, Seeber, Rıng, Lüdtke,

Therapıe durch teinstoffliche, kosmische Energıe
Nıcht 11UT bel der Diagnose, sondern auch bel der Therapıe körperlicher un: SC6 -

ischer Störungen versprechen esoterische Anbieter Wırkungen, dıe weıt ber dıe
der Schulmedizin, der herkömmlichen Naturheilverfahren un: der kliınıschen
Psychologie hinausgehen. Grundlage 1St für viele die hinduistisch-theosophische
Vorstellung, dem siıchtbaren, orobstofflichen Leib liege eın teinstofflicher „Astral-
leib“ zugrunde, der in den sıeben Hauptzentren (Chakras); dıe der Kundalıinıi-
Yoga entlang der Wıirbelsäule annımmt, astrale, teinstoffliche Lebenskraft (Sans-
i Prana,; chinesisch: Chı) sammelt, transtormiert un: verteilt. Dieser Astralleıb
soll unsterblich seın un!: die Kontinuität in der Kette der Reinkarnationen AA
währleısten, die I11all vieltfach annımmt. Durch bewulstes Atmen, posıtıves Den-
ken, schamanısche Trance-, S11 oder Energierituale ll INan 4aUS psycho-
kosmischer Lebensenergie Kräfte schöpfen, dıe ungleich stärker se1n sollen als dıe
Einflüsse, die die psychosomatische Medizın annımmt. Ahnlich energetisch wırd
der Mensch iın der chinesischen Medizın gesehen.

Als Beispiel tür solche Angebote Heilung körperlicher Krankheiten aller
AÄArt, aber auch Zzu Lösung emotionaler Probleme un: An Erlangung eiınes hö-
heren BewulßfSstseins, seılen die „Reiki-Tradiıtionen“ (auch Radıance-Technik) CI-

wähnt, dıe besonders häufig angewandt werden un wahrscheinlich 1mM 19 Jahr-
hundert VO dem Japaner Mıkao Usu1 begründet wurden. Meıstens empfiehlt
Nan eıne Behandlung Ol sechs bıs zehn einstündıgen Sıtzungen. Man stellt keine
medizinische Dıiagnose, sondern untersucht die „Energjiezustände“ Der Heıiler
legt 1n tieter Konzentratıon eLIwa zehn ınuten lang se1ine Hände auf dıe Stirn
des Klienten un wechselt annn ach einem bestimmten Rıtual anderen KOr-
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perbereıichen. Er berührt etwa be1 Erkältung der Schwerhörigkeıt dıe Ohren, be1
Kopfschmerzen der Schlaganfall den Hiınterkopft, bel Iumoren, Leukämie der
1ıds die Seıte links der Brust. So ll vorhandene Blockaden der unıver-
salen Lebensenergıe auflösen un: dıe Grundkräfte Yın un Yang harmonisıeren.
Manche legen auch Kristalle (Edelsteine) aut Obwohl Reiki-Kurse angeboten
werden, 1St ZUET: vollen Ausübung, zumal auch für Fernheilungen, die Weıitergabe
der Methode und Kraft durch eınen eıster nötıg, der dem Schüler die Chakren
tür dıe „unıverselle Lebensenergıe“ Rei-kı) öffnet un danach wıeder versie-
gelt. Man ann 1n Te1I verschiedene Grade eingeweıht werden.

Zwischen Reikı un: Rebirthing: Krıterien

Nach welchen Kriterien sınd solche Angebote beurteijlen? Man erd W1€
auch be1 nıcht-esoterischen Verfahren un Miıtteln der Medizin un!: Psychothera-
pıe tolgendes iragen mussen.

ıbt N Wirkungsnachweise durch kontrollierte Studien, un!: beziehen sıch
dıe nachgewıesenen FEinflüsse auf eıne bestimmte Störung, der handelt CN sıch

eıne unspezıfısche Verbesserung des globalen Wohlbefindens? Dıie Berichte
VO Einzelerfolgen mogen wahr un: erstaunlıch se1n, doch annn INan be1 ıhnen
hne Kontrollstudien — nıcht 7zwiıischen eıner (wıe immer verursachten) Spontan-
heilung und eiınem Therapieeffekt unterscheıden (Pıchler, 1998 Die Anwendung
be1 gleichen Beschwerden anderer Personen ware also eın bloßes Zutallsspiel.

Be1 Reik] spuren manche Klienten während der Handauflegung eın iıntens1ıves
Wärmegeftühl, doch oibt CS keine eigentlichen Wıirkungsnachweise be1 ernsten Be-
schwerden. uch für das dem Reikı Ühnliche „Therapeutische Berühren“ (Thera-
peutıc Touch ach Dolores Krieger); das viele amerıkanısche un britische Pfle-
gekräfte anwenden, konnten die bısherigen Studıen keine Wırkung nachweısen,
dıe ber Placeboeffekte hınausgehen (Meehan, Die suggeStIV verstärkte Er-
Wwartung un: die persönliche Zuwendung des Heilers können dıe Durchblutung
bestimmter Körperpartıen ste1gern und das allgemeıne Wohlbefinden des Klien-
ten verbessern. Das 1St hne Zweıtel nützlich 1aber wenıger, als die Reiki-Anbie-
ter versprechen, VO denen manche meınen, S1Ee könnten Multiple Sklerose
heilen un: eıne leere Autobatterie aufladen. Man An Reik;] und Ühnliche Verfah-
1CIN also als Entspannungsübung ZUT StrefßSreduzierung einsetzen, doch 1Sst darauf

achten, da{fß INan 1n eıner Nottallsıtuation un: be] eıner Erkrankung die ertor-
derliche tachliche Behandlung nıcht versaumt. Dasselbe oilt für die „Iranszen-
dentale Meditation“, für die eıne unspezifische Befindensverbesserung mehrtach
nachgewiesen 1ST (Fehr, W as allerdings nıchts ber die esoterische Deutung
ıhres Begründers Mahuarıshı Mahesh Yogı Sagt

Kann I1a  - das Verfahren, zumal WEn Wıirkungsnachweıise der zahlreiche
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posıtıve Einzelerfahrungen vorliegen, auch 1ın eıne wissenschaftlich plausible
Theori1e einordnen? (Denn statıstische und zeitliche Zusammenhänge sınd keines-
WCB>S immer kausale.) Die VO Reıikı und Ühnlichen Verfahren ANZSCHOMMECN
feinstofflich-universale Lebensenergie 1st nıcht me{(bar und widerspricht dem heu-
tıgen Wıssen den ogrundlegenden Unterschied 7zwıischen der Energıe der Physık
un der der Psychologie. Dıie Vorstellung eınes Prana oder Chi 1St Ühnlıch WI1e dıe
antıke Lehre VO Ather eın altehrwürdiges, aber vorwissenschaftliches Erklä-
rungsmodell, das 7We]1 Energieformen mıteinander vermiıscht. Man Shakal die be-
richteten Wärmegefühle und die Steigerung des Wohlbefindens hne S1e erklären:
eiınerselts mıt der Erwartung, da{ß INnan eıne solche subjektive Besserung spuren
wırd (vielleicht auch zusätzlich mı1t eıner Aktıvıerung des Endorphinsystems, die
Schmerzen lındert). Die Vorstellung VO eıner unıversellen Lebensenergıe, die INnan

auch als blofßses Symbol für das 1ın der Entspannung vesuchte Wohlbefinden versie-
hen kann, verstärkt wahrscheinlich diese Erwartung. Dıies 1sSt ein Faktor, der ohl
auch be1 den Placeboefftekten iınnerhalb der Schulmedizin eıne Rolle spielt. (Aller-
dıngs sınd die Mechanısmen VO  e Placebos nıcht bekannt: ıhre Wıirkung 1St auch be-
grenNzZL un ann nıcht als Aktivierung magıscher der anderer Kräfte aufgetaßt
werden.) Andererseıts können Laientherapeuten durch unspezıfische Wirktakto-
TCI W1€ gesprächsbereite Anteılnahme un!: Ermutigung ZA0T: Geduld, die auch
den Erfolgsbedingungen ausgebildeter Psychotherapeuten gehören, eıne allge-
meıne Hılte vermuitteln, die allerdings dıe be] ernsthaften Störungen notwendıgen
spezıfıschen Vorgehensweıisen nıcht ETSECTZE (Grawe, Donatı, Bernauer,

Besteht die Tendenz un Gefahr, Klienten VO eıner notwendıgen tachlichen
Behandlung durch eınen ausgebildeten Mediziner der Psychotherapeuten abzu-
halten bzw. diese verzögern? Erwiesenermafßen leiden Ja viele Patıenten, die
Arzte aufsuchen, nıcht organıschen, sondern tunktionellen Störungen mıt
psychosomatıschem Hıntergrund, für den der Mediziner oft wen12g Gesprächs-
bereitschaft un: eıt hat, un auch Psychotherapeuten befassen sıch nıcht selten
mıt Problemen, ber die auch alternatıve Heıler hıltreiche Gespräche führen kön-
nNne  = och o1bt c5 eben auch somatısche un! psychische Störungen, die ohne z1iel-
gerichtete, spezıtısche Behandlung durch einen dafür ausgebildeten Arzt der
Psychotherapeuten nıcht bessern sınd

Wer als Heıler wırkt, mü{fte S1e in oroben Zügen kennen, selıne renzen sehen
(Heıler heılen nıcht, sondern unterstutzen 11UTr Heilungsprozesse un: Öördern das
Wohlbefinden) un Klienten rechtzeitig überweiısen. Dazu sınd nıcht alle bereıt

der Ansıcht des Gründers des Dachverbandes „Geıistiges Heılen“, Ha-
rald Wıiesendanger Der er1Ööse Geistheiler „sıecht sıch als Partner der Arz-
teschaft, der medizinıische Ma{fß$nahmen erganzen un unterstutzen will, un!: nıcht
als Konkurrent“. iıne „Komplementärmedizın“, dıe ın Arbeıitsteilung mi1t der
wıssenschaftlichen Medizın deren soz1alemotionale Lücken tüllt, Alt sıch 1Ur be]
konsequenter Selbstbescheidung autbauen.
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Entstehen be1 der Anwendung durch unprofessionell ausgebildete Behandler
Getahren? Durch unsachgemäfßs praktızıertes Reikı als solches ann INa aum
schaden; die ANSCHOMMENEC Energıen können nıcht tehlgeleitet werden, we1]l CS

sS1e wahrscheinlich Sal nıcht o1bt.
Werden Ratsuchende durch überteuerte Honorare finanzıell ausgebeutet?

Be1 Reikı MU INan mıt ( bıs 1706 PIO Sıtzung rechnen, W as och 1mM Rah-
Ha  = bleibt, doch scheinen dıe Einweihungskurse se1InN. Die ZENANNLEN
Kriterien sınd auch auf andere Verftahren anzuwenden. I)ann zeıgt sıch eLtwa

Die Kinesiologıe, dıe Streiß und Krankheıten durch Muskeltest erkennen un!
durch Berührungen (Touch tor Health), Massagen und ausgetLEeSLELE Medikamente
heilen will, aber auch die Edukinesiologie (Edu-Kinestetik), die Lernschwierig-
keıten und Konzentrationsschwäche VO Kındern auf die gestorte Zusammenar-
e1ıt der beiden Gerhirnhältten zurücktührt un durch Bewegungstherapıe un:!
mentale Übungen (Braın-Gym) beheben will, wırken sıcher oft wohltuend durch
die Zuwendung, die der Klient ertährt, doch haben Kontrollstudien keinen der
behaupteten Zusammenhänge nachweisen können. Es besteht dıe Gefahr, da{ß
INa durch den kinesiologischen Muskeltest Gesunde für krank und Kranke für
gesund erklärt. Dıie kinesiologischen Vorstellungen VO den verschıiedenen Funk-
tiıonen der Gehirnhemisphären sınd orob vereintachend un: FA Teil tehlerhaft
(Walbiner,

Die psychosomatisch-karmische Deutung VO  > Krankheıten, W1e€e S1Ee Rüdiıger
Dahlke un:! Thorwald Dethlefsen lehren, wiıderspricht gesicherten Kenntnıissen
der Medizın, weıl dıe Autoren nahezu alle körperlichen Erkrankungen auf seel1-
sche Ursachen zurückführen. ıne schwere Erkrankung un: auch ıhre Heılung
hängen jedoch auch VO  e somatischen Faktoren ab, nıcht 1L1UT VO  e} innerseelischen.

Die Bach-Blüten-Therapıie, dıe 38 Pflanzen 38 negatıven Gemuütszuständen
ordnet un: seelische Krıisen durch die geistige Kraft der Pflanzenblüten-Essenzen
lösen will;: das Rebirthing, das durch das Wiedererleben der Geburt, durch
eıne Ab- un Umleitung der infolge VO Iraumata gEesStaULEN Energıe therapeu-
tisch wıirken möchte: das „Holotrope Atmen“ ach Stanıslav Grof, das VO Anıf=
gehen 1im Atman des „Überbewußten“ Heılung erwartet, un: die Reinkarnatı-
onstherapıe Dethlefsen, Ebertin, Woolger), die die Rückführung
1ın frühere Leben für dıe beste Psychotherapıe hält diese Verfahren moöogen ZW al

Klienten mı1t leichteren Problemen durch das Gespräch ermutıgen, doch xibt 6S

keıinerle1 Wıirkungsnachweıis für ernsthafte Störungen. Rebirthing ann
erheblich schaden, WE eın Klient stark aufgewühlt WITr'! d und der Amateurthera-
PeuUL dıe nötıge Hılte beım Bewältigen der Änegste nıcht geben ann.
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Spirituelle Anlıegen
Die gehobene, spirıtuell interessierte Esoterıik versteht siıch als Gegenbewegung
FABE Materjalısmus und Rationalismus der Moderne SOWI1e ZUTr angeblichen dog-
matıschen un instıtutionellen Erstarrung der exoterischen Religionen. Die wiıch-
tıgste Erfahrung, die ıhre höhere FErkenntnis vermiıtteln soll, 1St das „optimistische
Lebensgefühl des ENTISrFCENZLEN Verbundenseıns mi1t dem All-Einen“ Manche be-
schreiben s mMI1t G. Jung als Bewufßtwerdung des Archetyps des Selbst der in
Anlehnung östliche Vorstellungen als Weg VO der Ich-Absonderung A

„Höchsten Ganzheıt“ VO  z Atman und ber diese hınaus VO  — Brahman (Ken Wil-
ber)

In theosophiıschen Kreıisen sucht INnan durch Meditatıon die Einheit mıt der
„unıversellen UÜberseele“ und dem Licht, VO denen jede Menschenseele eın
Funke se1ın soll Der Begründer der Anthroposophie, Rudolf Steiner, emptiehlt,
sıch täglıch fünf bıs 15 inuten eıner Meditation zurückzuzıehen, die eınen
durch das ben mMI1t Symbolbetrachtung un!: antren („Imagınation“) un: die
Ofttenheıt für Inspirationserleben („Inspiration”) JE Mitschöpfersein mı1t den
höchsten welterschaffenden Wesenheiten un 708 Einssein mıt der SaNzZCH Welt
tführt C Intumnion ). Diese spirıtuellen Wege SCEEIZEeEN 19408  = sehr ohl bestimmte welt-
anschauliche Auffassungen VOTIAUS, auch WE sıch Esoteriker rühmen, da{ß S1e
keıine Dogmen lehren, sondern 1L1UT die spirıtuelle Entwicklung Öördern wollen.
Wer sıch nıcht gedankenlos einem dıtffusen Entgrenzungs- un: Kraftgefühl hınge-
ben will, wırd arum dıe implıizierten Weltbilder ach philosophisch-theologı-
schen Krıiterien prüfen und fragen: Lassen sS1€e sıch da CGS j1er keıne zwıngenden
Beweılse geben annn durch Vernunftargumente plausıbel begründen? Eınıge
Problembereiche sollen angedeutet werden.

7Zum Unterschied 7zayıschen biologisch-psychologischem UnN relıg1ösem Men-
schenbild: Esoteriker übernehmen weıtgehend unverändert dıe energetischen
(und oft auch karmischen) Vorstellungen bezüglıch Krankheit un Gesundheıt,
die mıt östlıchen, schamanıschen und anderen Iradıtiıonen verbunden sınd un
deren höherer Erkenntnis NESLAMME sollen. Damıt vermıiıtteln S1e eintache un
anscheinend alles erklärende Schlüsseleinsichten wI1e: „Wıe ben unten“, Eın
posıtıves Energiefeld autbauen“ der „Alles 1m Lichte des Karmagesetzes sehen“.

Reflektierter christlicher Glaube hingegen anerkennt 1m Gegensatz funda-
mentalıistischen Strömungen dıe Notwendigkeıt un: Eigenständigkeit moder-
NCYI, erfahrungswissenschaftlıcher Biologie, Mediızın un: Psychologie. Er 1-

scheidet vorwissenschaftliche Menschenbildvorstellungen, dıe trüher mı1t dem
Glauben verknüpft (etwa dıe dämonologische Erklärung VO Krankheiten
in der Bıbel), Jetzt aber überholt sınd, VO Kern des bıblıschen Schöpfungs- un:
Christusglaubens. iıne philosophisch-theologische Weltanschauung annn heute
nıcht mehr eine eıgene (christliche, hinduistische USW.) Biologie, Medizın der
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Psychologie entwickeln, schon S4708 nıcht eine, dıe mı1t der empirischen Forschung
konkurriert. Vielmehr MUuU S1E 1m Dıalog mı1t den Natur- und Humanwiıssen-
schaften deren Ergebnisse deuten un dabe1 m1t ıhrer Argumentationsweılse den
materı1alıstischen Naturalismus überwinden un: tür die Geıistigkeıit un: Willens-
treiheit des Menschen eiıntreten. S1e MUuU gegebenenfalls auch dıe Verlet-
ZUNS der Menschenwürde protestieren. Ebenso wiırd der Glaube auf seıne eıgene
Wei1se ZUmMm Bewältigen VO Leid un: vAr Eınsatz für Kranke un andere Notlei-
dende motivleren. Kurz: Glaube un! empirıische Wıissenschaft mussen arbeıtste1-
lıg kooperıeren.

Das Verhältnis anderen Religionen: Theosophen, Anthroposophen, Sa-
thya Sal Baba-Anhänger un andere Rıchtungen drängen nıcht auf eınen Kır-
chenaustritt, sondern erkennen allen exoterıschen Religi0nen Wert Diese TO-
leranz“ beeindruckt westliche Gebildete höchst pOSIt1V, 7zıuma]l WenNnn INan auch
beteuert, der mystische Ursprungskern aller Religi0onen se1l gleich (was nıcht
trıfft), Religi0nen muüuüfsten VOL allem ach Liebe streben, un dıe eıgene Bewegung
könne die „verständnisvolle Vereinigung der relig1ösen Bekenntnisse autf der Erde
bringen“ (Rudolf£f Steiner) un dıe Relıgionen vereinıgen (Sathya Sal Baba)

In Wıirklichkeit erheben diese Bewegungen eiınen radıkal ınklusıven Absolut-
heitsanspruch für ıhren Erkenntnisweg: Für S1e sınd die herkömmlıchen Relig10-
HC Erkenntnistormen, dıe autf ıhre Entstehungszeıt beschränkt un!: damıt ber-
holt sınd, während dıe eıgene höhere Einsicht „dıe Essenz aller Reliıgionen“ (Sa
thya Öal Baba) 1n tortgeschrıittener Gestalt enthält und auch den Suchenden un:
Irrenden be1 verbessertem Karma einmal einleuchten wırd Damıt leugnen S1e
Unterschiede, dıe be1 allem (Gemeumsamen zwıschen den großen Glaubens-
überlieferungen bestehen. S1e relatıvieren auch die VO Christentum ANSCHOIN-
T1NECIIC einmalıge Stellung Jesu als Selbstoffenbarung Gottes, ındem S1e S1€e ach
hındustischer Vorstellung als eıne der vielen Verkörperungen (Avatar) des (3Otf=
lıchen umdeuten un! das Christentum ebenso vereinnahmen WwW1e€e das Judentum
oder den Islam Grundlage eınes iıntellektuell redlichen interrelig1ösen Dialogs
müfste aber das Verständnıs für die relig10nswıssenschaftliıch erwıesene FEıgenart
jeder Relıgion se1n.

Zum Verhältnis Mensch-Göttliches: Die östlich-pantheistische Auffassung
VO yöttlıchen All-Einen stellt allen vulgärchristlichen Vorstellungen VO eiınem
Gebijeter-Gott draußen 1mM Weltraum auf beeindruckende We1ise die Botschaft eNTL-

[)as Göttliche SE IN U”YTLS Ja, WIr sınd C selbst, 11UTr in kleinerer Portion
un: 1n eiıner vorübergehenden Manıtestationstorm. Problematisch 1St daran aller-
dıngs 7zweıerle]l. Eınerseılts wırd die Personalıtät des Menschen, dıe doch 7weıtels-
frei erfahren un: auch der jüdıschen, christlichen und iıslamıschen Mystık
wichtig 1St, 1U  — als überwındender Mangelzustand entsprechend der
hınduistischen Lehre VO der Nıcht-Zweıiheıt (Advaıta: Atman Brahman) und
der buddhistischen Überzeugung VO Nıcht-Selbst (Anatman) des Menschen.
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Faszınatıon Esoterik

Andererseıts wırd das Göttliche in eın eshaftes All-Eines aufgelöst un: nıcht
als transzendente „Über-Person“ (Pıerre Teıilhard de Chardın) und ansprechbares
Du des Menschen verstanden. Oft erscheıint 6S W1€ gleichgesetzt mıiıt der BICHZCHN-
losen Kraft, die I1a  ; subjektiv in tiefer Entspannung un: be] Entgrenzungserleb-
nıssen empfindet, das heißt W1€ psychisiert un energetisıert. Schliefßlich ber-
sıeht INan be] allen Formen eiıner pantheıstischen AN-Einheits-Spiritualität, da{ß
7wischen menschlichem und göttlichem Denken, zwıschen dem Werdenden un:
dem Urgrund, der alles Werden ermöglıcht, eın fundamentaler Unterschied be-
stehen 114 der 7zwischen Schöpter un: Geschöpf. Dieser Unterschied 1St freıilich
nıcht als 1stan7z betrachten, sondern als Niähe und als Einladung eıner Ich-
Du-Beziehung, W1€ S1Ce in der christlichen Mystık eindrucksvoll bezeugt wırd

Z7ur Vorstellung VDO  s einem Karma-CGesetz: Die Aussagen zeitgenössıscher
Esoteriker ber Karma un Reinkarnatıon sınd oft sechr verwestlicht un: bılden
1Ur eiınen Rahmen, hervorstechende Eıgenschaften erklären („TCH bın W as-

serscheu, weıl ıch 1n meınem etzten Leben durch Ertrinken starb. ); einen Klien-
ten 1n der „Reinkarnationstherapie“ Wuünsche und Ängste symbolısieren
lassen der die nıcht immer T: spirıtuelle Hoffnung auf eın erfolgreicheres
künftiges Leben auf dieser Erde beleben. Wo INnan jedoch VO SIrCNg anthropo-
sophiıschen un!: östlichen Überzeugungen ausgeht, ll der 1nweIls auf Karma
un: Wiedergeburt die persönliche Verantwortung un!: das moralische Aus-
reıtenmüssen des Menschen erinnern. An die Verantwortung appellieren ll
auch dıe bıblische ede VO Endgericht. och 1m Gegensatz ıhr gehört Z
östlichen Karma-Vorstellung die Meınung, der Mensch brauche gvewöhnlich eıne

Reihe VO ırdıschen Leben (Samsara), ausreıiten können, da seıne
verdienstlichen un!: nıchtverdienstlichen Handlungsabsıchten nıcht mehr ber
den Tod hınaus weıterwirken, weıl CFSE annn VO den re1l ‚Wurzeln des Un
heilsamen“, nämlıch Nıcht-Wıiıssen (Avıdya), Gier (Irıshna) und Hafß (Dvesha)
befreit ISı Diıiese Idee des Ausreiıtenmüssens wıderspricht 1n ıhrer Unerbittlich-
e1ıt der Botschaft Jesu VO barmherzigen Vater, der auf jedes Ausgleichen ;l01'1
Karma verzıchtet un: dem Arbeiter der elften Stunde den vollen ‚Lohn der
Gottesnähe schenkt.

Die schwierigste Herausforderung, die die spirıtuelle Esoterik in UNsSseTET Har
lebnisgesellschaft für die Kırchen darstellt, lıegt allerdings nıcht 1n der (auch NOL-

wendigen) Klärung phiılosophisch-theologischer Fragen, sondern 1n eiınem VeI-

breiteten „Ertahrungshunger”, der eher wohltuende Gefühle und anregende Vor-
stellungen als reflektierte Überzeugungen un verbindliche VWerte sucht. iıne
ANSCMESSCHNEC Antwort daraut gveben dıe Kırchen weder durch Resignatıon och
durch das Pochen aut ıhre Lehrautorität, sondern dadurch, da{ß S1e umsıchtig eıne
christliche Meditationsbewegung tördern, dıe aufgeschlossene Menschen iındıvi-
duel]l eiınem Beten mıt Leıib und Seele anleıtet und CS mıt zeıtgemäßen Formen
des soz1alen Engagements verbıindet.
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